	

Das kleine Kabel- und Steckerlexikon des RC-Forum. Hier findest Du alle Infos zur richtigen Auswahl der Kabel, Hochstromsteckverbindungen, Servo- und Balancerstecker. 


Kabel


Ein Baukastenmotor kann im blockierten Zustand bis zu 40 Ampere ziehen. Schlägt man in einschlägigen Normen (z.B. EN 60204-1/1998) nach - so landet man, je nach Art der Verlegung, bei einem Kabelquerschnitt von bis zu 10mm² (!!!). Aber bereits der Hersteller des Baukastens hat den Motor mit einem 1,5mm²-Kabel ausgestattet. Wo liegt der Fehler?

Normen und Richtlinien dieser Art gehen von mehreren wesentlichen Annahmen aus: 

· Das Kabel wird 24h am Tag, 7 Tage in der Woche belastet...

· Das Kabel wird vielleicht versteckt verlegt (z.B. unter Putz), ein Schaden u.U. nicht bemerkt...

· Im Falle des „Kabelversagens“ besteht akute Gefahr für Menschen (Kabel schmort durch, Wohnung brennt ab)...


In unseren Modellen liegt die Sache jedoch grundlegend anders. 

· Geht man beispielsweise von einem blockierenden Motor aus, tritt die maximale Last nur sehr kurz auf - sonst nehmen ohnehin Akku, Regler oder Motor Schaden. Auf ein Versagen der Kabel kommt es dann nicht mehr an...

· Wurde der Kabelquerschnitt auch nur annähernd sinnvoll gewählt, darf man davon ausgehen, dass Stecker und Lötstellen schon lange vor den Leitungen den Geist aufgeben...

· Man darf davon ausgehen, dass angeschmorte Kabelisolierungen vom Modellsportler erkannt und getauscht werden...


Kurz gesagt treffen die „einschlägigen Normen“ aus der Elektro- oder Gebäudetechnik weder rechtlich - noch fachlich – zu.

Als Richtwert für Kabelquerschnitte im Modellbau (Akku zu Regler, Regler zu Motor):
1,5mm²

Baukastenmotor (Silberbüchse), sehr leichter Tuningmotor

2,5mm²

Tuningmotor, durchschnittlicher Strom unter 100A

4mm²

durchschnittlicher Strom unter 150A

6mm²

durchschnittlicher Strom über 150A


Die Kabelquerschnitte beziehen sich natürlich auf den Kabelleiter und nicht auf die Kabelisolierung.

Zu verwenden ist Litzendraht. Nach Möglichkeit sollte man Kabel mit Silikonisolierung (statt PVC) verwenden. Silikon ist etwas temperaturstabiler und daher auch beim Erwärmen durch das Löten unkritischer.


Stecker


Bis auf wenige Ausnahmen handelt es bei den Steckerverbindungen im Modellbau um industrielle Bauteile, die auch in anderen Bereichen (z.B. Computer- und Elektronikindustrie) Anwendungen finden. Wir haben daher versucht, so weit wie möglich, auch die ursprünglichen Hersteller und deren Bezeichnung für die Stecker anzugeben. 

Akku-Stecker:
· Tamiya-Stecker
· AMP-Stecker
· Goldkontaktstecker
· Deans-Stecker
· Traxxas-Stecker
· Micro-Stecker (Tamiya TamTech, HPI Micro, Losi Mini)

Servo-Stecker

Balancer-Stecker

BEC-Stecker



Tamiya-Stecker (Molex-Stecker, Japan-Stecker, G2-Stecker)



Diese Stecker sind (leider) der Quasi-Standard für die Verbindung des (Haupt-)Akkus mit Lader und Regler. Eigentlich handelt es sich dabei um Stecker der Firma Molex/Waldom Electronics Corp.


Reglerseite, Laderseite: 

· Gehäuse: Molex 35143-0201

· Buchse: Molex 35728-0201


Akkuseite:

· Gehäuse: Molex 35141-0201

· Stecker: Molex 35727-0201


Bildquelle: Digi-Key Corporation

G2-Stecker waren ursprünglich „verbesserte“ (vergoldete) Tamiya-Stecker die von Graupner vertrieben wurden. Angesichts der Anzahl der billigen Nachbauten aus aller Welt kann man wohl nur bei echten Graupner-Produkten davon ausgehen, dass sie tatsächlich vergoldet sind.

Eine kleine Besonderheit dieser Stecker ist, dass sie nicht zum Löten, sondern zum sogenannten „Crimpen“ (Bördeln) vorgesehen sind: Die Kabellitzen werden nur in den vorderen Laschen „eingeklemmt“, die hinteren Laschen verkrallen sich in der Kabelisolierung und dienen der Zugentlastung.

Molex gibt die maximal zulässige Stromstärke der Verbindung mit 15 Ampere an. Bei Verwendung eines handelsüblichen Akkus mit 7,2 (bzw. 7,4V) entspricht dies einem Baukastenmotor bzw. einem leichten Tuning-Motor. Die Erfahrungen der meisten Modellbaukollegen bestätigen das: Wird ein leistungsfähiger Motor verbaut, sind diese Stecker nicht mehr geeignet. Problematisch ist insbesondere, dass nach mehrmaligem An- und Abstecken die Buchsen ausleiern und die Steckverbindung immer schlechter wird. Dabei erwärmen sich die Stecker, was zum Schmelzen der Gehäuse führen kann.

Man sollte daher möglichst rasch auf eine bessere Steckerverbindung tauschen.




AMP-Stecker (Robbe-Stecker)




Dabei handelt es um Stecker, die den Tamiya-Steckern zum Verwechseln ähnlich sehen – und doch in den Abmessungen anders sind. 

Sie bestehen aus:

· Gehäuse: AMP / Tyco Electronics 1-480318-0 und 1-480319-0

· Stifte und Buchsen je nach Ausführung (z.B. vergoldet)


Tyco Electronics gibt die maximale Strombelastbarkeit mit 13 Ampere an.

Auch diese Stecker sollten umgehend gegen eine bessere Steckerverbindung getauscht werden.



Goldkontaktstecker (Federkorbstecker)




Diese Form der Steckverbindung ist unter Modellbauern sehr beliebt: Die „Goldis“ sind (je nach Größe) für vergleichsweise hohe Ströme geeignet und trotzdem kostengünstig. Außerdem ist diese Steckerform selbst für Anfänger sehr einfach zu löten.

Unterschieden werden Goldkontaktstecker nach dem (Außen-)Durchmesser des Steckers (= Innendurchmesser der Buchse).

Richtwerte für Produkte von Schnepp:
Steckerdurchmesser:
Stromstärke: 
maximaler
Kabelquerschnitt:
2mm
20A
1,5mm²
3,5mm
35A
2,5mm²
4mm
50A
2,5mm²

Emcotec gibt die Belastbarkeiten ihrer Produkte wie folgt an:

2mm - 10A (kontinuierlich)
4mm - 36A (kontinuierlich)
5,5mm - 120 ... 150A (maximal)
6mm - 300A  (maximal)

Bildquelle: Emcotec

Für den durchschnittlichen Hobbyfahrer reicht eine 4mm Verbindung bei weitem aus. Natürlich ist zu beachten, dass man im Hochstrombereich auch Kabel mit einem entsprechenden Querschnitt benötigt. Außerdem ist auf eine gute Lötverbindung zu achten. Mit zunehmender Baugröße steigt jedoch nicht nur die Belastbarkeit, sondern auch der Leitwert der Verbindung: Die (Übergangs-)Verluste werden geringer. Spielt der Platzbedarf der Stecker keine Rolle, so sollte man im Zweifelsfall einen möglichst großen Durchmesser verwenden. Dies gilt für Stecker und Kabel.

Manche dieser Stecker werden mit Griffstücken verkauft, üblicherweise reicht jedoch ein Stück Schrumpfschlauch (um die Lötverbindung zwischen Stecker und Kabel) zu isolieren.


Je nach Geschmack können die Stecker wie folgt verlötet werden:

· Beide Stecker (Männchen) an den Regler, beide Buchsen (Weibchen) an den Akku. Diese Methode hat den Nachteil, dass die Verbindung zwischen Akku und Regler nicht verpolungssicher ist. Andererseits haben viele moderne LiPo-Akkus bereits die Buchsen im (Hardcase-)Gehäuse integriert und müssen mit 2 Steckern am Regler angeschlossen werden...

· Jeweils ein Stecker und eine Buchse an Regler und Akku: Dies schafft eine verpolungssichere Verbindung zwischen Akku und Regler.

· Wirklich wichtig ist nur, dass nicht beide Stecker (Männchen) an den Akku verlötet werden: Dann besteht nämlich akute Kurzschlussgefahr des Akkus...

Bildquelle: Robitronic




Deans-Stecker (T-Stecker)




Deans Stecker gibt es mittlerweile in verschiedenen Größen: Für die Verbindung mit Akku und Regler eignet sich nur die Baugröße „Ultra Plug“. Nur bei Kleinmodellen (z.B. 1:18) eignet sich auch die Baugröße „Mini“.

Diese speziellen, ursprünglich vom Unternehmen W.S. Deans entwickelten, Steckverbindungen erfreuen sich ähnlich großer Beliebtheit wie Goldkontaktstecker.

Diese Stecker sind vergleichsweise hoch belastbar, klein und kostengünstig. Weiters ist die Verbindung (anders als bei Goldkontaktsteckern) auf jeden Fall verpolungssicher – jedoch ein wenig schwieriger zu löten.

Je nach Preis (und Bezugsquelle) wird für Deanstecker eine maximale Stromstärke zwischen 35 und 60 Ampere angegeben.

Bildquelle: Schweighofer






Traxxas-Stecker (TRX-Stecker)




Auch diese Stecker erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Seitens Traxxas bestehen keine Aussagen zur maximalen Strombelastbarkeit - allgemein gelten die Stecker unter den Modellbaukollegen als hoch belastbar.




Bildquelle: Traxxas




Micro-Stecker (Tamiya TamTech, HPI Micro, Losi Mini)



Mini-Modelle (im Maßstab 1:18) werden häufig mit sogenannten Micro-Steckern ausgerüstet.


Reglerseite, Laderseite: Ähnlich Molex 5240
Akkuseite: Ähnlich Molex 5102


Auch wenn bei den Mini- und Micromodellen die auftretenden Stromstärken natürlich relativ klein sind, so empfiehlt es sich auch hier auf Hochstrom-Steckverbindungen zu tauschen. Molex gibt die zulässige Dauerbelastung solcher Stecker mit 3A an...





Speziell für Mini- und Micromodelle werden mittlerweile auch spezielle Mini-Hochstrom-Stecker angeboten, beispielsweise Hi-Amp Mini Stecker von Robitronic.


Bildquelle: Robitronic








Servo-Stecker



Wie im Kapitel Servos beschrieben, gab es im Lauf der Jahre eine große Auswahl an Servosteckern, wobei jedoch nur 3 „überlebt“ haben:

· Futaba-(J)-Stecker: Erkennbar an der seitlichen Nase.

· JR-Stecker: Beidseitig mit Fase.

· Airtronics neu (Z-Stecker): Ursprünglich mit einseitiger Fase, mittlerweile aber auch oft mit beidseitiger Fase.


Alle drei Steckerformen passen (mit Nacharbeit) unter einander.

Vorsicht bei alten Steckertypen (z.B. Airtronics alt, Multiplex etc.): Hier kann die Pinbelegung anders sein. Weitere Steckerformen und Details (auch zur Steckerbelegung) finden sich hier.



Bildquelle: Blue Point Engineering





Balancer-Stecker




Für den Anschluss des LiPo-Akkus an den Balancer (während des Ladevorgangs) gibt es folgende Steckerformen:

· EH(R): Stecker mit der Industriebezeichnung JST-EH(R) *

· PQ (Polyquest): CJT-A2512(SMH250) **

· XH(P): Stecker mit der Industriebezeichnung JST-XH(P) *

· TP: Auch als FP oder FTP bekannt. CJT-A2008(SMH200) **


Dein Akku passt nicht an den Balancer? Kein Problem. Der Fachhandel bietet jede Menge Adapter an. Und von ein paar Feinheiten abgesehen (z.B. werden bei PQ unter 4s nicht alle Steckerpins belegt) kann man (mit entsprechender Übung und Werkzeug) auch selber die Stecker austauschen.


Anders ist die Sache beim BalCab-Ladekabel von Schulze. Dabei handelt es sich nämlich nicht „nur“ um einen anderen Stecker – sondern um ein anderes System: Den richtigen (Schulze-)Lader und die entsprechende Vorbereitung am Akku vorausgesetzt, kann der Lader den Akku selbständig erkennen und automatisch laden. Mit Hilfe des BalCab werden Ladestrom und Akkutype vom Lader aus dem Akku ausgelesen.


Dafür gibt es natürlich keine Adapter – man kann aber die eigenen Akkus bei Schulze umrüsten lassen.

Eine ähnliche Lösung wird von Robbe unter der Bezeichnung BID angeboten.

Bildquelle: Schulze

*) Diese Stecker leiten sich von Produkten der Firma JST ab.
**) Bezeichnung der Firma CJT


Details zum Umgang mit LiPos findest Du hier.




Motorstecker




Diese Stecker sind in ihrem Aufbau (und den Nachteilen) den Tamiya-Steckern ähnlich: Sie bestehen aus Steckern und Buchsen aus Blech, das Kabel wird nicht an den Stecker gelötet, sondern gecrimpt. Umschlossen wird die Verbindung von jeweils zwei durchsichtigen Isolierhülsen.

Hier empfiehlt es sich den Motor ohne Steckverbindung an den Regler zu löten, oder wenn man den Motor öfter wechselt, auf Goldkontaktstecker zu wechseln.


Bildquelle: Conrad





BEC-Stecker



Diese Stecker werden üblicherweise verwendet, um den Empfänger mit einer externen Versorgung (Empfängerakku) zu versorgen.

Es handelt sich hierbei um Verbindungen der Type JST-RCY.


Bildquelle: JST






‹ Akkus und Ladetechnik - Grundlagen

 HYPERLINK "http://www.rc-forum.de/drupal/?q=node/55&s=2a7e7de4db0ec33497058012f5f46f1d" \o "Gehe zur übergeordneten Seite" nach oben

 HYPERLINK "http://www.rc-forum.de/drupal/?q=node/58&s=2a7e7de4db0ec33497058012f5f46f1d" \o "nächste Seite" Anschluss - Elektronik richtig verbinden ›

	· 


	

	Alle Zeitangaben in WEZ +1. Es ist jetzt 18:33 Uhr.
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